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BAD MERGENTHEIM. Mitglieder des Leo-Clubs Main-Tauber haben
500 Euro für den Tierschutzverein gesammelt. Im Rahmen des jährli-
chen Frühlingsfestes des Tierheims wurde der Scheck übergeben. Bei
einer Führung durch das Tierheim konnten die Leo-Club Mitglieder
die ca. 30 Hunde, Katzen und Hasen kennenlernen, welche von den eh-
renamtlichen Mitarbeitern täglich versorgt werden. Der Leo-Club ist
Teil des Lions Clubs International. In Leo-Clubs engagieren sich junge
Erwachsene zwischen 18 und 30 Jahren. Das Bild zeigt (von links) Anja
Thor, Stefanie Michel, Sophie-Christin Schön, Heidrun Leiss-Schott,
Jan Daike, Maike Menikheim und Stefanie Traut. BILD: LEO-CLUB

Leo-Club spendet an Tierheim

MARKELSHEIM. In der Weinstube Lochner findet am Freitag, 6. April, ab
19 Uhr das dritte Wirtshaussingen mit „Jakobs Stubenmusik“ statt. Die
Veranstalter teilen mit: „Wir möchten das Singen im Wirtshaus, wie es
früher üblich war, fördern und wieder aufleben lassen, damit solche
Traditionen nicht ganz aus dem Ortsgeschehen verschwinden. Zur
Aufführung kommen alte Lieder zum Mitsingen.“ BILD: VERANSTALTER

Drittes Wirtshaussingen

Grün- und Blaugurten dar und wur-
den dementsprechend von zwei un-
terschiedlichen Trainern, Dimitrius
Zeiler und Wolfgang Grade, auf ihre
Prüfung vorbereitet.

Die jüngste Prüfungskandidatin
Stella Haas bestand ihre Prüfung
zum 3. Kyu (Braungurt), Niklas Hars-
lem ist nun Träger des 4. Kyu (Blau-
gurt) und die Schwestern Leila und
Mariam Kmayha tragen von nun an
den 5. Kyu (Blaugurt).

Bettina Schütte und Thomas Wil-
helm können sich über den 7. Kyu
(Orangegurt) freuen. ln

BAD MERGENTHEIM. Sechs Karatekas
aus dem TV Bad Mergentheim leg-
ten erfolgreich ihre Prüfung zum
nächsthöheren Gurt ab.

Dabei überzeugten sie die Prüfe-
rin Gabriela Schwarz mit Körperbe-
herrschung, Disziplin und techni-
schem Können.

Dies stellten sie beim Vorführen
ihrer jeweiligen Prüfungskata
(Schattenkampf), in den Einzeltech-
niken der Grundschule (Kihon) so-
wie im Kumite (Freikampf) unter Be-
weis. Die sechs Prüflinge stellten
eine bunte Mischung aus Gelb-,

Karate: Gürtelprüfung des TV Bad Mergentheim

Prüferin restlos überzeugt

Die erfolgreichen Prüflinge mit ihren Trainern und ihrer Prüferin.  BILD: ZIMMERLING

Museumskonzert: Am 14. April gastiert der Bratscher Nimrod Guez im Deutschordensschloss in Bad Mergentheim

„Vollkommen
romantisch“
BAD MERGENTHEIM. Im Zentrum des
330. Museumskonzert stehen Werke
des vielleicht wichtigsten Kompo-
nisten der Romantik: Robert Schu-
mann.

Schumann, 1810 in Zwickau ge-
boren, wird von seinem Vater schon
früh musikalisch gefördert. Mit dem
Tod des Vaters wird Robert jedoch in
die Pflicht genommen: Sein Vor-
mund, ein Eisenwarenhändler, ist
der ausschlaggebende Impulsgeber
für den jungen Robert sich nicht der
Musik, sondern den Rechtswissen-
schaften zu widmen. Schumann, der
als Jugendlicher unter Depressionen
litt, gibt sich jedoch lieber der „lyri-
schen Faullenzerey“ hin, als Vorle-
sungen zu besuchen. Oft ist er tags-
über schon betrunken; der Alkohol
offenbart seine destruktiven Seiten.
Als er sein Studium abbricht,
schreibt er an seinen Klavierlehrer:
„Ich nehme ohne Thränen von einer
Wissenschaft Abschied, die ich nicht
lieben, kaum achten kann“.

Der Klavierlehrer überzeugt
Schumanns Mutter einen Brief von
dem Studiumswechsel und ver-
spricht, den Sohn „bei seinem Talent
und seiner Phantasie binnen drei
Jahren zu einem der größten jetzt le-
benden Klavierspieler zu bilden“. Er-
folgreich wird Robert Schumann je-
doch nicht als Musiker, sondern als
Komponist: Sein Klavierzyklus Kin-
derszenen besteht aus Stücken, die
zwischen Euphorie und Melancho-
lie wechseln und fast wie musikali-
sche Kurzgeschichten klingen. Die
Unbekümmertheit, die er sich über
all die Jahre hinweg versucht hatte
anzutrinken, ist hier das zentrale
Motiv und wird zum unerreichten

Ideal: 1854 stürzt Robert Schumann
in den Rhein – er wird gerettet, hört
aber auf zu komponieren.

Weit weniger bekannt als Schu-
manns Kinderszenen sind die in
Mergentheim dargebotenen „Mär-
chenbilder“, von ihm selbst „Kinder-
späße“ genannt. Das kindlich Naive,
das Unschuldige, das Unbeküm-
merte, ist für Schumann erstrebens-
wert und zugleich unerreicht.

Mit den Auszügen aus Robert
Schumanns Liederzyklus „Dichter-
liebe“, im Original für Singstimme
und Klavier, zeichnen Nimrod Guez
und Jonathan Aner die Entwicklung
des kompositorischen Schaffens von
Robert Schumann nach: Das Klavier,
das ihm „zu eng“ wurde, ergänzt
Schumann durch den wortbezoge-
nen Ausdruck des Gesangs, die sei-
nen Empfindungen einen Raum, ei-
nen neuen Ausdruck ermöglichten.

Nimrod Guez wurde 1977 in Isra-
el geboren. Seinen musikalischen
Weg begann er im Alter von sieben
Jahren mit der Geige. Im Alter von
sechzehn Jahren entschied er sich
nach einer Begegnung mit Tabea
Zimmermann, zur Bratsche zu
wechseln. Im Jahr 1996 begann er
das Studium in ihrer Klasse an der
Musikhochschule in Frankfurt am
Main.

Nimrod Guez war Stipendiat der
American-Israel Foundation und ge-
wann im Jahr 2002 den ersten Preis
beim „Aviv“ Wettbewerb. Im Jahr
2005 wurde er erster Solobratscher
beim Gewandhausorchester zu
Leipzig. Zwischen 2008 und 2012
hatte er die gleiche Position beim
Symphonieorchester des Bayeri-
schen Rundfunks inne.

Nimrod Guez ist Professor für Bratsche an der Musikhochschule in Würzburg und
Solobratscher im Gewandhausorchester Leipzig. BILD: VANESSA DALY

Guez und Jonathan Aner die Sonate
a-Moll für Viola und Klavier, D 821,
die sog. “Arpeggione-Sonate” des
Wiener Frühromantikers Franz
Schubert. mk

i Das 330. Museumskonzert fin-
det am Samstag, 14. April, um 19
Uhr im Deutschordensschlosses
statt, Eintrittskarten sind bei
der Tourist-Info, Telefon 07931 /
57-4815, im Internet unter
www.bad-mergentheim.de und
an der Abendkasse erhältlich.

Aus große Liebe zur alten Musik
spielt er seit 2010 die Barockvioline.
Mit Musikern aus dem Symphonie-
orchester des Bayerischen Rund-
funks gründete er das Ensemble für
Alte Musik „L’accademia giocosa“.
2012 wurde er als Professor für Brat-
sche an die Musikhochschule in
Würzburg berufen.

Neben der Sonate in a-Moll für
Violine und Klavier, op. 105, die Ro-
bert Schumann als ewig zerrissenen
und von Angst zerfressenen Men-
schen zeigt, präsentieren Nimrod

„Café Startklar“: Am Donnerstag, 19. April

Offener Frauentreff
BAD MERGENTHEIM. Auch im April
veranstaltet die Kontaktstelle Frau
und Beruf Heilbronn-Franken in Ko-
operation mit der Volkshochschule
Bad Mergentheim, einen offenen
Frauentreff in Bad Mergentheim zu
beruflichen Fragen.

Das nächste „Café Startklar“ fin-
det in den Räumen der Volkshoch-
schule in Bad Mergentheim am
Donnerstag, 19. April, von 9.30 bis
11.30 Uhr, statt.

Die Treffen beinhalten kurze In-
puts der Beraterin der Kontaktstelle
Frau und Beruf Heilbronn-Franken,
Silke Diehm, zu verschiedenen be-
ruflichen Themen, die zum zwang-
losen Gedankenaustausch anregen

sollen. Das Thema im April ist „Re-
cherche und Networking“. Die Teil-
nahme am Café Startklar ist kosten-
los. Der offene Frauentreff findet in
den Räumen der Volkshochschule,
Marktplatz 1, statt. Eine Anmeldung
ist erwünscht. Weitere Informatio-
nen zum offenen Frauentreff erhal-
ten interessierte Frauen bei Silke
Diehm, Telefon 09341 / 8474848
oder E-Mail „s.diehm@heilbronn-
franken.com“.

Weitere Termine des „Café Start-
klar“ im ersten Halbjahr sind: jeweils
donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr
am 7. Juni, Wiedereinstieg „Step bei
Step“ und am 19. Juli, Persönliche
Standortbestimmung.

park und machten sich auf die Su-
che. Den größten Ansturm erfuhr
das riesige Osternest um die Mittags-
zeit als viele Kinder direkt vom Kin-
dergarten in den Park kamen, um
voller Begeisterung mit der Osterei-
ersuche in die Osterfeiertage zu star-
ten.

Nach einem interessanten und
lehrreichen Besuch eines der arten-
reichsten Tierparks in Europa, bei
dem die „Knaxianer“ und ihre Be-
gleiter über 70 Tierarten sahen und
dabei unter anderem Bären, Luchse
und das größte Wolfsrudel in Europa
bestaunten, durften die Kinder die
gefundenen Ostereier bei den Kun-
denberatern am Pavillon der Spar-
kasse gegen leckere Schokohasen
eintauschen. spk

Wildpark: Riesige Freude bei den Kleinen / Aktion der Sparkasse Tauberfranken

Über 2000 Kinder kamen dieses Jahr zur Ostereiersuche
MAIN-TAUBER-KREIS. Die Sparkasse
Tauberfranken setzte am Gründon-
nerstag ihre Tradition fort und lud
die jüngsten Kunden, die „Knaxia-
ner“, bereits zum vierten Mal zur
großen Ostereiersuche in den Wild-
park in Bad Mergentheim ein. Über
2000 Kinder folgten der Einladung
zusammen mit ihren Eltern oder
Großeltern und machten sich von
Freudenberg bis Niederstetten auf
den Weg in den Wildpark, um dort
auf die Suche nach den bunten Eiern
zu gehen. Die hatten der Osterhase
und seine vielen Helfer von der Spar-
kasse in der Koboldburg, einer riesi-
gen Kletter- und Rutschlandschaft
im Park, versteckt.

Bereits um 9 Uhr kamen die ers-
ten kleinen Besucher in den Wild-

Wolfgang Reiner, stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes, ließ es sich nicht
nehmen, sich persönlich vor Ort ein Bild von der Aktion zu machen. BILD: SPARKASSE

Polizei: Foto im Netz hinterlegt

Suche nach
Vermisstem
BAD MERGENTHEIM. Ins Fahndungs-
portal des Polizeipräsidiums Heil-
bronn wurde ein Foto des Vermiss-
ten eingestellt, über den unsere Zei-
tung gestern bereits berichtete. Der
80-jährige, demente Mann wurde
zuletzt am Ostersonntag gegen
19.30 Uhr im Altenheim in der Aus-
traße gesehen. Er wird als 172 cm
groß beschrieben und soll derzeit 85
bis 90 Kilogramm wiegen. Sein
scheinbares Alter wird als Mitte 60
angegeben. Zum Zeitpunkt seines
Verschwindens trug er eine beige
Hose, einen grauen Pullover, ein
blau-kariertes Hemd und blaue
Schuhe. Der Mann hat kurze, dun-
kelbraune Haare, eine normale Ge-
stalt mit Bauchansatz. Möglicher
Weise ist der pensionierte Lokführer
mit einem Zug unterwegs.

Unter dem Link „https://fahn-
dung.polizei-bw.de/fahndung/pp-
heilbronn-bad-mergentheim-ver-
misstenfall/“ geht es direkt zur
Fahndung. Hinweise zum Vermiss-
ten nimmt das Polizeirevier Bad
Mergentheim unter Telefon 07931 /
54990 entgegen. pol

BLICK IN DIE STADT

Albverein unterwegs
BAD MERGENTHEIM. Die nächste
Tageswanderung der Genusswan-
derer des Schwäbischen Albvereins,
Ortsgruppe Bad Mergentheim, fin-
det am Sonntag, 15. April, statt. Vom
Parkplatz Sportplatz Edelfingen
beginnend führt sie zunächst den
Bahndamm entlang zur Tauberbrü-
cke Unterbalbach, dann entlang der
Weinsteige hoch über den Vogels-
berg nach Deubach und weiter um
den Mühlberg herum nach Oberbal-
bach. Dort besteht um 13.30 Uhr die
Möglichkeit zum Mittagessen im
Gasthof. Der Rückweg führt das Bal-
bachtal hinab und in der Talaue
zurück bis Edelfingen. Die abwechs-
lungsreiche Strecke beträgt laut
Pressemitteilung zirka 13 Kilometer
bei 200 Höhenmeter mit einer Geh-
zeit von vier bis fünf Stunden. Treff-
punkt zur Weiterfahrt ist um 10 Uhr
am Parkplatz in der Seegartenstraße
in Bad Mergentheim. Weitere Infor-
mationen zu dieser Tageswande-
rung erhält man beim zuständigen
Wanderführer, der Familie Götz,
unter Telefon 07931 / 7296. Gäste
sind willkommen.

i Weitere Termine der Ortsgruppe
finden sich im Internet unter
„www.albverein-badmergent-
heim.de“.

Eine Anmeldung ist bis Sonntag,
15. April, entweder bei H. Segeritz
unter Telefon 09343 / 3028 oder per
E-Mail „bertholdsegeritz@aol.com“
oder bei H. Reisenwedel unter Tele-
fon 07931 / 44567, erforderlich. Pro-
grammänderungen sind noch mög-
lich.

Ein Kostenbeitrag für Busfahrt und
Eintritt zum Passionsspiel, wird
erhoben. Das Leben, Lieben, Leiden
und Sterben des Jesus von Nazareth.
Seit 1933 erzählen die Sömmersdor-
fer das Leben Jesu ganz anders: auf
einer Freilichtbühne, mitten im
Wald und unter offenem Himmel.

um 14 Uhr in Bad Mergentheim,
Zwischenstopp in Würzburg. Hier
kann man an einer Führung im
Dom, Neumünster oder Käppele,
teilnehmen. 20 Uhr Passionsspiel
„Das Leben und Leiden Jesu und
seine Auferstehung am dritten Tag“.
Die Heimfahrt ist um zirka 24 Uhr.

MERGENTHEIMER MITTEILUNG

Besuch der Passionsspiele
BAD MERGENTHEIM. Der Verband
Katholisches Landvolk, Dekanat
Mergentheim, veranstaltet am
Samstag, 7. Juli, eine Fahrt zu den
Fränkischen Passionsspielen in
Sömmersdorf. Programm: Abfahrt

Quelle: Fränk. Nachrichten, 4. April 2018


